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1.
Große Lage
Ich erläutere meinen Plan für das Unternehmen Zitadelle. Wie ich schon wußte, sehe ich es den Leuten am Gesicht an sie sind mit meinem Plan nicht oder zum Teil nicht einverstanden. Aber keiner hat einen besseren Vorschlag weil man sich darüber noch keinerlei Gedanken gemacht hat.
Diese Herren mit ihren blizendenOrden und dicken Bäuchen, wie recht hat doch Eva, wenn sie sagt ich bin nicht von Kämpfern sondern von einer Schar eitler Galane umgeben.

Adolf Hitler

5.
Heute früh hat bei der Armeeabt. Kampf, der 4. Panzerarmee und der 9. Armee das Unter¬ nehmen Zitadelle begonnen. Meinen Plan liegt die Überlegung zugrunde, daß der Feind nach Beendigung der Schlammperiode und nach seiner Auffrischung seine Angriffe fortsetzen wird. Uns kommt es deshalb darauf an, an einzelnen Frontteilen möglichst noch vor dem Feind anzugreifen und ihm so das Gesetz des Handelns vorzuschreiben. Ich erlasse noch heute früh einzelne Befehle.
Die einzelnen von mir ausgearbeiteten Befehle die ich heute morgen herausgab werden zwar die Truppenführer überraschen, aber so können sie diese Befehle nicht mehr ändern. Sie können diese Befehle nur noch boykottieren und sabotieren, was ihnen dann blüht wissen sie ja.

Adolf Hitler

Bücher bleiben mein Eigentum! Kommen nicht ins Parteiarchiv!

Zitadelle läuft!

6.
Nach Erkenntnissen unserer Abwehr war dem Gegner der Zeitpunkt des Losschlagens des Unternehmens Zitadelle bekannt. Also wieder Verrat!

7.
Es werden trotzdem das es für die Russen keine Überraschung war einige gute Geländegewinne erzielt. Im Raume Kursk läuft unser Angriff.
Der Russe führt starke Reserven heran, also war er schon lange vorher gewarnt worden. Es ist zum verzweifeln, dieser dauernde Verrat!
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8.
Mir macht der Aufmarsch der Engländer in Mittelmeerraum große Sorge. Gebe sofort Befehl die 3. und 5. Gebirgs-Division aus dem Osten herauszulösen und in den Mittelmeerraum zu schicken. Im Gegenteil zu meinen Generalen erwarte ich eine Landung in Sizilien.
Aus dem Raum Kursk werden starke Panzerkämpfe gemeldet. Nach der letzten Meldung kann dieser Göring wieder triumphieren. Seine Luftwaffe schoß bei 4000 Einsätzen 196 Flugzeuge ab. Es ist aber ein Tropfen auf den heißen Stein.
Meldung über große Erfolge unserer Unterseeboote.
Vom Balkangebiet werden wieder starke Kämpfe mit Bandengruppen gemeldet. Diese verfluchten Banden binden zu viele unserer besten Truppen.
Kommt mir doch der Oberbefehlshaber der Marine mit neuen Plänen über ein elektrisches Unterseeboot. Soll ich mich auch noch nach dem Versagen von Göring und Himmler um den Neubau der Einheiten der U Boot Waffe kümmern.

9.
Starke Panzerkämpfe im Raum Kursk. Meldung über Angriffe auf unsere Anlagen auf Sizilien. Auch wieder Geleitzüge aus dem Atlantik ins Mittelmeer einlaufend gemeldet. Ich werde wiedereinmal recht behalten!
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10.
Alarmierende Meldungen kommen aus dem Mittelmeerraum. In Sizilien sind feindliche Truppen in Stärke von 5 - 6 Divisionen gelandet. Gebe sofort Befehl die Division Herm. Göring und die italienische Division Napoli gegen den Feind bei Gela einzusetzen. Nun habe ich doch wieder recht behalten!
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12.
Unser Unternehmen Zitadelle kommt ins Stocken. Wir konnten nur noch einen Geländegewinn von 2 - 3 Kilometern erzielen.
Die Lage auf Sizilien wird immer schwieriger. Nach den letzten Meldungen sind zwei starke Kräftegruppen dabei, eine amerikanische und eine englische.
Ich gebe sofort den Befehl sofort unsere Kräfte auf Sizilien zu verstärken und den Feind mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln zu bekämpfen und zurückzuwerfen.
Noch in der Nacht legt man mir eine Anforderung Himmlers vor, er verlangt mehr Betriebsstoff wegen der Einsätze gegen die Banden. Er braucht die besten Waffen, braucht immer mehr Betreibsstoff aber Erfolge kann er nicht melden.

Meldung
Seit Beginn der Zitadelle wurden von unseren Truppen 1052 Feindpanzer vernichtet. Wenigstens ein Trost zum Einschlafen!
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15.
Bei Kursk haben wir es mit einem sehr starken Gegner zu tun. Unsere Truppen kommen nur schwer voran: Die Lage in Sizilien ist für uns nicht besonders gut. Der Feind hat seinen Druck verstärkt.
Bekomme wieder einmal einen Bericht von einer Gruppe von Offizieren die angeblich zum offenen Kampf und Meuterei aufrufen wollen. Es sind aber nur kleinere Ränge. Gebe Weisung diese Gruppe zu beobachten da ich hinter ihnen bestimmte Männer aus oberen Rängen vermute.
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16.
Der Russe dreht den Spieß um. Er dehnte seine Angriffstätigkeit auf das ganze Frontgebiet der 9. Armee aus. Bekomme nochmals Berichte über einen Meuterergruppe unter unseren Offizieren.

17.
Um genaue Kenntnisse über die politische Lage in Italien zu erfahren habe ich von Mackensen zu mir befohlen. Muß genau wissen wie es in Italien steht wenn ich mich übermorgen mit Mussolini treffe.

Meldung
Starke feindliche Angriffe auf Sizilien.

Besprechung (geheim) über Maßnahmen in Italien.
Anwesend
Keitel,
v. Mackensen,
Prinz Ph. v. Hessen.

Adolf Hitler

20.
Treffen Mussolini mit mir gestern in Feltre in Oberitalien. Mussolini ist nicht mehr der hochnäsige Führer des großen Italien, sondern ein kleiner Winzling eines feigen hinterhältigen und zu seinen Abmachungen nicht stehenden Staats.
Ich sehe das Hauptübel in Italien in der Demoralisierung der ganzen Armee. Gegen diese Demoralisierung wird von keiner Seite eingeschritten. Das Zusammenbrechen der ganzen italienischen Wehrmacht kann nur durch ein hartes Kriegstribunal verhindert werden. Dies habe ich auch Mussolini ins Gesicht gesagt. Auch das er große Fehler gemacht hat mußte ich ihm sagen. Auch mache ich ihm Vorhaltungen wegen der Lage im Mittelmeerraum. Dieser Mussolini spricht nur von einen Pechsträhne, wie weit ist denn dieser Kerl von den tatsächlichen Begebenheiten schon entfernt.
Bekomme gerade die Meldung, der Feind verstärkt seine Kräfte auf Sizilien durch Panzer.
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25.
Widersprüchliche Meldungen aus Rom.
Am späten Nachmittag kommt die Meldung Mussolini ist vom König festgesetzt worden. Nun sehe ich wie es überhaupt mit der Macht des Duce in Italien gestanden hat. Er war die letzte Zeit nicht mehr in der Lage Ordnung in seinem Hause zu schaffen.
Habe sofort Goebbels, Göring und auch Himmler zu mir befohlen. Wir müssen die Lage wieder in den Griff bekommen. Wenn wir nicht aufpassen, öffnen diese Italiener Italien den Gegnern.
Stelle Überlegungen an, ist so etwas wie in Italien auch bei uns im Reiche möglich. Himmler auf dessen Wort ich kaum noch etwas geben kann sagt zwar er könne sich dies nicht vorstellen, aber ich kann mir schon vorstellen wie heute schon einige im Offizierskorps auf ihre mögliche Stunde warten. Ich gebe sofort einige Weisungen um solche Versuche sofort im Keime zu ersticken.
Gebe auch geheime Weisung auf den Fall vorbereitet zu sein das wir unser Recht in Italien mit Waffengewalt wahren müssen. Wenn ich mir vorstelle was alles durch diese Italiener und diesem Mussolini seine Unzuverlässigkeit für uns passieren kann, so werde ich noch heute unsere SS nach Italien schicken.
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31.
Mein Plan steht fest ich werde wenn sich die Lage in Italien weiter verschlechtert unseren Truppen befehlen gegen Italien vorzugehen.
Ich bin mir mit Gfm. Rommel einig er übernimmt den Befehl im Südosten. Rommel übernimmt den über eine neue Heeresgruppe mit Sitz in Saloniki.
Befehl wird wieder geändert. An Stelle von Rommel muß ich nun v. Weichs. Nun wendet sich schon das Oberkommando an Himmler persönlich, teilen ihnen mit das das Bandenproblem im Raum Lusk-Schitomir sehr gefährlich geworden ist. Kann man sich auf diesen Himmler gar nicht mehr verlassen?
Gebe dem OKW die geheime Weisung das die Akte von Sabotage in Italien auf schärfste bestraft werden. Gebe die strikte Weisung der OB soll erforderlichenfalls auch in italienisch besetzten Gebieten vorgehen, wenn nötig.
Nun macht sich auch noch der schwere Winterkampf im Osten bemerkbar. Es wird ein Mangel an Infanterie Munition gemeldet.
Nun regen sich die Italiener auch noch auf, wenn wir unsere Interessen schützen. Sie legen Einspruch ein gegen den Marsch der 305 Infanterie Division. Blumentritt meldet die 305 Inf-Division hat Monaco erreicht. Sie werden morgen am Abend die französische-italienische Grenze erreicht haben.
Nun werde ich es diesen unzuverlässigen Italienern zeigen. Schon lange warte ich darauf das diese Südländer uns in den Rücken fallen. Werde ab sofort alle Verbündeten mit anderen vor allem mißtrauischen Augen betrachten. Werde schwer auf der Hut sein!
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